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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 2 2 0 / 2 0 2 3 / B V    
D a t um: 

28.06.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat IV, Amt für Schule und Bildung 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

E rhalt und Stärkung der Fritz-Gabler-Schule, 
Hotelfachschule Heidelberg – verbunden mit der 

W e iterentwicklung des beruflichen Bildungsangebotes in 
He idelberg 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß § 33 Absatz 3 
Ge meindeordnung 
hier: Herr Martin Schmidt als geschäftsführende 

Schulleitung der beruflichen Schulen Heidelberg 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 
B eschlussempfehlung: 

Han dzeichen: 

Ausschuss für Kultur und 
Bildung 

06.07.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Ausschuss für Kultur und Bildung beschließt die Zuziehung von Herrn Martin Schmidt 
als geschäftsführende Schulleitung der beruflichen Schulen Heidelberg, Wieblinger Weg 
24/7, 69115 Heidelberg, als Sachverständiger gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung. 
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Begründung:  

Im Ausschuss für Kultur und Bildung vom 25.06.2023 wurde die Vorlage mit der Drucksache 
0174/2023/BV in die nächste Sitzung am 06.07.2023 zurückverwiesen. Die Beschlussvorlage wurde 
durch die Verwaltung überarbeitet. 

Herr Martin Schmidt wird als geschäftsführende Schulleitung der beruflichen Schulen als 
Sachverständiger zu den Beratungen der Zusammenlegung der Fritz-Gabler-Schule und der Marie-
Baum-Schule zum Schuljahr 2024/25 gemäß § 33 Absatz 3/4 Gemeindeordnung zugezogen. 

Mit Herrn Schmidt wurde eine Redezeit von zehn Minuten vereinbart. Er wird dem Gremium in 
mündlichem Vortrag berichten und steht anschließend für Rückfragen zur Verfügung.  

gezeichnet 
Stefanie Jansen 
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